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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

1. FC Schnaittach 1920 : TSV 1904 Feucht 
Freitag, 13.01.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim 1. FC Schnaittach 1920

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 31:
31 in den Sätzen gewannen die Spieler vom 1. FC Schnaittach 1920 ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TSV 1904 Feucht.
180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Kayczuck / Demel den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit
Kayczuck und Demel, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Häberlein /
Grünbeck kamen Kayczuck / Demel nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Einen Sieg holten Swoboda / Haselbek bei ihrem 3:1 gegen Brunner / Hübner.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Wolf / Holfelder ihr Spiel gegen Rambacher / Eckenhof letztlich mit 1:3. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 an den Tisch. Matthias Kayczuck machte mit Uwe Hübner beim 11:9, 11:5, 11:4 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Swen Demel gelang es daraufhin Richard Brunner
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Marcel
Swoboda sein 3:2 gegen Patrick Rambacher unter Dach und Fach hatte. Keine Chancen hatte indes
Leonhard Haselbek beim 2:11, 5:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Dieter Häberlein, obwohl das
Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Florian Grünbeck hatte
Michael Wolf nur im ersten Satz eine Chance. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Hans Holfelder gegen Alexander Eckenhof. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1.
FC Schnaittach 1920 und des TSV 1904 Feucht. Einen Sieg fuhr wenig später dagegen Matthias
Kayczuck bei seinem 3:1 gegen Richard Brunner ein. Zwischenzeitlich musste Swen Demel zwar
einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Uwe Hübner aber dennoch sicher mit 3:1
ein. Anlaufschwierigkeiten musste Marcel Swoboda zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Patrick Rambacher war für Leonhard Haselbek am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen
Alexander Eckenhof hatte Michael Wolf nur im ersten Satz eine Chance. Einen Erfolg verpasste
Hans Holfelder beim 6:11, 6:11, 11:8, 2:11 gegen Florian Grünbeck. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Einen Sieg fuhren hingegen Kayczuck / Demel bei ihrem 3:1 gegen Brunner / Hübner ein.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der 1. FC Schnaittach 1920 in der Saison nun einen Saison-Sieg, 8
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 20.01.2023
gegen den TSV Winkelhaid II bevor. Für den TSV 1904 Feucht steht nach diesem Ergebnis die
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Partie gegen den TV 61 Hersbruck am 20.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 6:14 geht.

 Statistik:
 1. FC Schnaittach 1920

Doppel: Kayczuck / Demel 2:0, Swoboda / Haselbek 1:0, Wolf / Holfelder 0:1 
Einzel: M. Kayczuck 2:0, S. Demel 2:0, M. Swoboda 2:0, L. Haselbek 0:2, M. Wolf 0:2, H. Holfelder 0:
2 

 TSV 1904 Feucht
Doppel: Brunner / Hübner 0:2, Häberlein / Grünbeck 0:1, Rambacher / Eckenhof 1:0 
Einzel: R. Brunner 0:2, U. Hübner 0:2, D. Häberlein 1:1, P. Rambacher 1:1, A. Eckenhof 2:0, F.
Grünbeck 2:0


